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Bierteljähriger Abonnergentspr. in Breslau 5 Ze, Wocen-Abonnem. 50 Pf., Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
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Nr. 88 A. Abend⸗ Ausgabe. Ginundfeiszlgtter Jahrgang. — Verlag von Eduard Lrewenbt. Sonnabend, den 21. Februar 1880. 
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weniger im Felde gehabt hätte. 


T. B.) Frankfurt a. M., 21. Februar, Mittags. [Anfangs 
"Set e.] Erdl, Kelten —,. —. Ce —, —. Lombarden —, —. 
1860er Looſe —, —. Goldrente —, —. Galizier —, —. Neneſte Ruſſer 


(T. 2. B.) Paris, 21. Febr. [Anfangs⸗Courſe.] 3% Rente —, —. 
= ZA Ss Ee —, —. bien dan —,. —. 


Lombarden —, —. Türken —, —. Goldrente — —. Ungar. Goldrent, 
—. 1877er Ruſſen — 3% amort. —. Orient —. 
(W. T. B.) London, 21. Febr. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols — —. 
aliener — —. mbarden —. Türken —, —. Ruſſen 18736 r —, —. 
ilber —, —. Glasgow —. 


ow —, Wetter: 
W. T. B.) Rewpork, 20. Febr., Abends 6 Uhr. [Schluß ⸗Courſe.] 
Wechſel auf London 2 83%- Liens fundirte er 103%. Aproc. 
fund. Anleihe 1877 106%. Erie⸗Bahn 48. Baumwolle in Newyork 13%, 
do. in New-Orleans 12%. Raffinirtes Petroleum in Newport 7%. Raff. 
etroleum in Philadelphia 7%. Mehl 5, 60. Mais (old mired) 61. Rother 
interweizen 1, 50. Hee Rio 15%. Havanna ⸗Zucker 7 1. Getreide⸗ 


fracht 3%. Schmalz (Marke Wilcox) 8%. Speck (ſhort clear) 7. 
(W. T. B.) Berlin, 21. Febr. [Schluß ⸗ Bericht.] 
Cours vom 21. | 20. Cours vom 21. 20. 
Weizen. Rüböl. 
April⸗ Mai 1229 Fo] April⸗ Mai * 53 70 
Mai⸗Juni E 228 50] Sept.⸗ Oct. = 57 90 
Roggen. 5 d = 
r 2 172 — Spiritus. u 
ril⸗ Mai 3 128 50 led E 2 60 90 
ai⸗Jun i 1173 50% Febr. av "Eë 60 
Hafer. T Apri-Mai -. --- „ 460 70 
ril⸗Mai ä —* 2 149 — S 
Maisuni ..----- 1150 50 { } 
(W. T. B.) Stettin, 21. Febr., — Uhr — Min. 
Cours vom 21.20. Cours vom 21. ( 20. 
, Heer, a 228 wl Ferit, ial a 3 25 
E D lahe E 22 rilę Mai!: 53 2 
Mai⸗Juni 2 E — Sept.⸗Oct. E 68 75 
2. EN 2. 
Roggen. Spiritus. = 
Krtübiahr »---.--- 3 102780 5 dd 1 8 59 50 
Mai⸗Jun i S 1167 50 55 . S 15940 
K Frühjabtn T 60 30 
Petroleum. 1 7 
C ı 8 60 
— . . — — — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Buxeau.) 

Berlin, 21. Febr. Bezüglich der Aeußerung Schmerling's in 
der Schlußrede der Delegation, er hoffe, die Regierung werde dem 
Beiſpiele mehrerer europäiſcher Staaten, ihre Wehrkraft zu vermehren, 
nicht folgen, Oeſterreich habe nie Eroberungspolitik getrieben und 
habe ein gutes politiſches Gewiſſen, das einige hunderttauſend Sol⸗ 
daten aufwiege, ſchreibt die „N. A. Z.“. Das beſte Gewiſſen werde 
den Schwächeren nicht vor Vergewaltigung durch den Stärkeren 
ſchützen. Wenn je ein politiſches Gewiſſen ein gutes geweſen Tel, Io 
war es das Deutſchlands im Juni 1870; für die militäriſche Wirkung 
dieſes guten Gewiſſens wäre gleichwohl nicht einzuſtehen geweſen, 
wenn Deutſchland neben demſelben einige hunderttauſend Soldaten 
Auch in den napoleoniſchen Kriegen 
und in den Zelten Ludwigs XIV. habe es Deutſchland am guten 
Gewiſſen nicht gefehlt, dennoch habe es den Kürzeren gezogen, bis 
durch die Coalition mit England und anderen Mächten Hundert⸗ 
tauſende zu dem guten Gewiſſen hinzugekommen ſeien und die Waag⸗ 


ſchale ſich zeitweiſe gegen den ungerechten Angreifer und Eroberer ge: 


neigt habe. 


Damals war von einer Coalition Frankreichs mit Rußland gegen 
den gemeinſamen deutſchen Nachbar noch keine Rede. Jetzt ſeien in 
beiden mächtigen Nachbarländern einflußreiche Parteien für dieſen 
Gedanken thätig. Oeſterreich gegenüber werfe die italieniſche „Irre 
denta“ noch ein Gewicht in die Waagſchale. Wenn unter ſolchen 


Umſtänden einer der erfahrenſten Staatsmänner Europas öffentlich g M 


und amtlich die Phraſe ausſprechen könne, ein gutes politiſches Ge⸗ 
wiſſen wiege einige hunderttauſend Soldaten auf, ſo müſſe das, wie 
die darauf folgenden Bravorufe Jeden überraſchen, der ein Ver⸗ 
ſtändniß für den Ernſt der Lage habe. Eine ſolche Kundgebung aus 
fortſchrittlichem () oder ſocialiſtiſchem Munde könne nicht wundern, 
Schmerling aber ſei ein zu altgeſchulter und miniſterieller Staats⸗ 
mann, um ſo etwas, ohne Ueberraſchung zu erregen, ſagen zu können. 

London, 20. Febr., Nachts. (Oberhaus.) Der Herzog von Argyll griff 
die Politik der Regierung bezüglich Afghaniſtans Er beftig an und ber: 
langte Vorlegung des in Kabul entdeckten ruſſiſchen Schriftwechſels, hin⸗ 
ſichtlich deſſen er ſehr ſkeptiſch ſei. Die geſammte Transaction der Regie⸗ 
rung in Afghaniſtan verdiene den ſchärfſten Tadel; ſie habe die Ehre des 
britiſchen Namen befleckt. Cranbrook vertheidigte die Regierung und er⸗ 
klärte, die engliſche Regierung habe denjenigen, welcher den Schlüſſel zu 
Indien hatte, treulos gefunden und müßte daher ſelbſt den Schlüſſel neh 
men; ſie habe die Päſſe beſetzt, welche ſie behalten werde. Die Regierung 
babe diejenige Politik adoptirt, welche ſie am vortheilhafteſten für den Schutz 

ndiens hielt und werde fie aufrecht erhalten. Der bezügliche Schriftwechſel 
önne nicht vorgelegt werden. R 

Im weiteren Verlaufe der Debatte vertheidigte auch Beaconsſield die 
Politik der Regierung bezüglich Afghaniſtans und erklärte, die Regierung 
habe die Zeit für gekommen erachtet, wo es zu entſcheiden gilt, wer die 

roßen Thore Indiens beſitzen ſollte. Sie habe beſchloſſen, dieſelben in 

eſitz zu nehmen und zu beberrſchen und babe dies mit vollem Erfolg er⸗ 
reicht. Nichts habe ſich ereignet, was die Regierung zu einer Aenderung 
ihrer bisherigen Politik bewegen könnte. Es ſei unmöglich, Afghaniſtan zu 
verlaſſen, während es der Anarchie preisgegeben ſei. Seien wir aber feſt 
entſchloſſen, Gehorſam zu verlangen, die Schwierigkeiten und Verwickelungen 
werden dann ſofort — Ft Argyll zog ſeinen Antrag auf Vorlegung 
des Schriftwechſels zurück. 

London, 20 Febr., Nachts. Unterhaus. Eine lange Debatte fand über 
die Verletzung der Privilegien des Parlaments durch den Deputirten 
Plimſoll ſtatt. Zieler zog das beanſtandete Placat zurück und bat North: 
cote ab; dieſer war befriedigt durch die Abbitte, aber beantragte eine Re⸗ 
ſolution: Das Haus ſieht Plimſolls Verhalten als geeignet an, die De⸗ 
putirten in der Ausübung ibrer Pflichten zu behindern, daher drücke es die 
full fe f der Privilegien aus; angeſichts der Zurücknahme ſeitens Plim⸗ 
ſolls ſei jedoch eine weitere Action des Hauſes unnötbig; 
tragt dagegen Uebergang zur vorhergehenden Frage. Northevtes Antrag 
wird mit 182 gegen 116 Stimmen angenommen. 

e 21. Februar. Das Leichenbegängniß der bei der Exploſion 
verunglückten Soldaten fand geſtern im Beiſein des Regiments⸗Chefs, des 
Großfürſten Conſtantin, unter großer Betheiligung von Offizieren aller 
Grade der bieſigen Garniſon und der Bevölkerung ſtatt. Die Särge wurden 
von Ofſtzieren getragen. Der Kaiſer und der Thronfolger wohnten den 
Leichenfeierlichkeiten in der Kaſerne des Regiments bei und beſuchten die 
Verwundeten im Lazareth. Geſtern ſtarb der elfte Soldat in Folge der 
Verwundung bei der Exploſion. 


Handel, Induſtrie ze. 


OD Sprottau, 19. Februar. [Productenbörſe. 
bis 11,20 M, Gelb⸗Weizen 10—10,60 Mark, Roggen 8,45—8,75 M., Gerſte 
7—8 M., Hafer 7—7,50 M., Kartoffeln 1,80—2,50 Mark, pro 50 Kar. 
Witterung: Dinstag Himmel bedeckt. Mittwoch ſtarker Schneefall. Don: 
nerstag Thauwetter und Regen. 


Schweidnitz, 20. Februar. 


Weiß⸗Weizen 10,50 


[Productenmarkt.] Bei ſchwacher 


Zufuhr verkehrte der heutige Getreidemarkt in ruhiger Haltung. Man 


Harcourt bean: | p 
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ahlte für SC ne 18,60—23,00 Mark, Gelbweizen 18,20—21,80 Mark, 
oggen 17,50—18,60 M., Gerſte 16,00 —17,50 M., Hafer 13,00 bis 14,50 
M., Raps 21,00 — 22,75 M. per 100 Kilo Netto. 


Voſen, 20. Febr. [(Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne] 
7 Regen. Roggen loco lebhaft gefragt, a 0 Ss S Klgr. 


M. 35 Pf. bis 7 M. 90 Pf. Weizen per 50 Klgr. f. bis 

60 Pf. — Spiritus ruhig. Gekündigt — Ltr. Kündigungspreis 

— M. Februar 58,20 bez. u. Gd., März 58,40 M. bez., April 59,10 bez. 
u. Br., Mai 59,70 bez. u. Gd. , 


. Br, 39% M. Gd. 
M. Br. 60% M. Gd. Mai⸗Juni 61% M. Br. 61% M- 
u bo, Ze 1 5 . 6p. Op, li 634 DM. Ber 
H e sp ugu f: 7 8 1 g n 

65% M. Br., Gr M. Gd. u 64% d., 64% o. September 


Cz. 8. [Berliner Viehmarkt. eitag, 20. Februar. Auftrieb: 106 
Rinder, 796 Schweine, 614 Kälber, 200 Hammel. — Rindvieh ſehr wenig 
verkauft und ohne maßgebende Preiſe. Schweine, zum E Wa Theil ger 
räumt, Landivaare 46—47, ruſſiſche 44 46 M. pro 100 Pfd. lebend Ge: 
wicht mit 20 pCt. Tara. Kälber, flau tendenzirt, 40—50 Pf., H 
ca. 50 Pf. pro 1 Pfd. Schlachtgewicht ziemlich ſchnell geräumt. 
Berlin, 21. Febr. [Hypotheken und Grundbeſitz. Bericht von 
Heinrich Fränkel.] Der Verkehr in bebauten Grundſtücken Gel in 
feiner Beſſerung ohne Ueberſtürzung aber ſicher vorwärts, und das Geſchäft 
conſolidirt ſich in demſelben Maße, als die neueren Stadttheile durch die 
bequeme Verbindung bekannter und dem Publikum für eine Capitalsanlage 
ſympathiſcher werden. Auch in Bauparzellen regt ſich das Geſchäft und 
erweitern ſich die Umſätze. In dieſer Woche iſt namentlich ein größerer 
Abſchluß in der Müllerſtraße, circa 20 Morgen zum Preiſe von 3000 M. 
pro Morgen, und ein größerer 5 nach der Richtung hinter dem 
SE Garten erwähnenswerth. Das Gpolheken? Gelthäft bat an 
gebhaftigkeit gewonnen; es kamen umfangreiche Abſchlüſſe in beſſeren Objecten 


ammel zu 


für Oſtern, Jobannis, ſogar ſchon per Michaelis zu ermäßigtem Zins 
zu Stande. — Für größere Beträge kann Geld zu 4% DC ER gabe 


nahmefällen beſchafft werden, dagegen iſt ſolches bei kleinen Abſchnitten be 
ſonders guter Qualität mehrfach zu haben. Der Durchſchnittsſatz für gute 
erſte pupill. 9 mc geht nicht unter 4% pCt. und nicht über 5 pCt. 
hinaus; entfernte Straßen bedingen bei Beleihung bis zur halben Feuer⸗ 
kaſſe 5—5% pet. Zweite und fernere Stellen innerhalb Feuerkaſſe nach 
Beſchaffenheit 54—6—-6% pCt. Amortiſations⸗ Hypotheken 55% —5Y, 
E e 1 d BE 1 . innerhalb 
er ichen Beleihungsgrenzen, der Provinz und dem Culturzuſtande ent⸗ 
ſprechend, a AN ANA pet. e Lt 


(Magdeburger Privatbank.] Dem uns vorliegenden Geſchäftsberichte 
per 1879 entnebmen wir, daß der Geſammtumſatz ſich in 1879 auf 115,298,668 
M. (1878 117,334,113 M.) belaufen und die Circulation der Banknoten 
2,452,400 M. pro W A 2,528,750 M.) umfaßt, während der Umtauſch 
derſelben 30,002,300 M. (1878 34,837,500 M.) betragen hat. Das Gewinn⸗ 
und Verluſt⸗Conto verzeichnet in Einnahme: Gewinn⸗Saldo von 1878 738 
M., Zinſen von Platzwechſeln 182,194 M., von Rimeſſenwechſeln 58,612 M., 


aus dem Lombardverkehr 43,745 M., Proviſionen 1908 M., zuſammen 
seh Zinſen auf 
e 


237,197 M., welcher Summe als Ausgaben 
weiter begebene Wechſel 33,234 M. überhobene Wechſel⸗Zinſen 24,543 M., 
De voſitenzinſen 35,860 M, zuſammen 93,637 M., jo daß verbleiben 193,559 
M. Hiervon ab: Abſchreibung auf Inventar und ſämmtliche Geſchäfts⸗ 
unkoſten 32 360 M., verbleibt Reingewinn 161,199 M. der, wie folgt, ver⸗ 
theilt wird: Dividende an die Actionäre 5. pCt. 156,000 M., Tantiemen 
4855 und Vortrag auf neue Rechnung 344 M. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Devd von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


